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ZUR EINFÜHRUNG:

Als der Engel dich zur Welt brachte, da legte er dir sei-

nen Zeigefinger auf den Mund und sagte: „Vergiss nie-

mals die Erinnerung an das Paradies.“ Der Finger des 

Engels hat auch in deinem Gesicht seine Spur hinter-

lassen. Jeder Mensch hat in der Mitte über der Ober-

lippe eine kleine, zarte Einbuchtung. Lege deinen Fin-

ger hinein und du wirst deinen Schutzengel spüren. 

Mit ihm bist du im Geheimnis verbunden.

Dein Schutzengel begleitet dich durchs Leben. Da 

kannst du ganz gewiss sein. Doch je näher wir unseren 

wunderbaren Wegbegleitern kommen, desto geheim-

nisvoller wird alles. Viele Fragen stellen sich plötzlich 

ein: War es ein Zufall wann, wo und zu welcher Stunde 

ich geboren wurde? Steht mein Schicksal in den Ster-

nen? Folge ich einem Karma? Hat ein Gott mein Leben 

vorherbestimmt? Liegt alles, was ich bin, in meinen 

Genen? Oder bin ich vollkommen frei in meinen Ent-

scheidungen? Vielleicht habe ich mir sogar vor der Ge-

burt eine passende Familie gewählt?

Im Jahre 1955 erblickte ich unter dem Sternzeichen 

„Löwe“ in einem „Engelkrankenhaus“ das Licht der 

Welt. Es war die Raphaelsklinik in Münster. Der Name 

Raphael bedeutet „Gott heilt“ oder auch „Arzt Gottes“. 

Raphael ist das Urbild aller Schutzengel. Wurde ich 

Jahrzehnte später Engelforscher, weil ich in der Ra-

phaelsklinik geboren wurde? War das mein Schicksal 

und mein Auftrag? Ich glaube, dass jeder Mensch eine 

Bestimmung hat – auch du. 
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Es gibt Momente, da erkennst du das wunderbare 

Webmuster deines Lebens. Du siehst den roten Faden 

und blickst plötzlich durch. Staunen ergreift dich, Ver-

wunderung und Dankbarkeit. Jetzt weißt du: Ich gehe 

meinen Weg nicht allein. Ich habe einen unsichtbaren 

Freund, einen, der mich kennt und mir von Anfang an 

zur Seite steht. Es ist mein Schutzengel. Er hat „Ja“ zu 

mir gesagt:

Ja, du bist gewollt,

du bist geliebt,

du bist wichtig.

Keiner ist so wie du.

Auf dich kommt es an.

Du bist einmalig

wie der Augenblick deiner Geburt.

So geheimnisvoll wie die Geburt ist auch die Liebe. 

Wenn wir über die Liebe nachdenken, dann tauchen 

viele Fragen auf: Wählen wir uns einen Partner? Oder 

greifen auch hier die Schutzengel auf geheimnisvolle 

Weise in unser Leben ein? 

Im Jahre 2002 heiratete mein Bruder Volker. Vor der 

Hochzeit lernten sich beide Eltern des Brautpaares 

kennen. Als meine Mutter Tinas Vater sah, erkannte 

sie in ihm sofort den Arzt aus dem „Engelkrankenhaus“ 

wieder, der sie vor Jahrzehnten entbunden hatte. Das 

kann kein Zufall sein.
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Niemand muss an Schutzengel glauben. Sie sind ein-

fach da. Wir spüren doch ihre Gegenwart: Da ist plötz-

lich jemand zur rechten Zeit an der richtigen Stelle 

und hilft uns. Lange haben wir uns mit einer Entschei-

dung gequält und plötzlich ist alles ganz einfach. Der 

Knoten ist geplatzt. Wir blicken durch. Immer wieder 

haben wir geübt, und plötzlich können wir es. Es funk-

tioniert, wir kommen voran. Wenn der Schutzengel 

kommt, dann wird alles ganz leicht. Wir spüren seine 

Liebe, ein Licht geht in uns auf, wir können wieder La-

chen und Loslassen. Schutzengel sind Lebensenergie. 

In ihnen ist alles gegenwärtig, was wir zum Leben und 

Lieben brauchen:

Seele

Charakter

Heiterkeit

Urvertrauen, 

Treue

Zukunft

Ehrfurcht

Natürlichkeit

Gelassenheit

Einverständnis

Liebe

Auf meinen Engelseminaren werde ich immer wieder 

gefragt, wie ich mir die Wiederkehr der Engel im 21. 

Jahrhundert erkläre. Das ist in der Tat eine wichtige 

Frage. Wir sind moderne Menschen. Wir kommunizie-
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ren mit Hilfe von E-Mails, SMS, Internet und Mobilte-

lefonen  von jedem Ort der Welt. Wir sichern unzäh-

lige Daten auf digitale Speichermedien. Doch was ist 

wichtig? Was ist nichtig? Worauf kommt es in meinem 

Leben wirklich an? Das ist die entscheidende Frage. Sie 

wird drängender von Tag zu Tag. Denn jeder spürt: Wir 

leben in einer Zeit großer Veränderungen. Deshalb ist 

unsere Seele voller Sehnsucht nach wahrer Erkenntnis 

und innerer Führung, nach einem Begleiter, der noch 

den Durchblick hat. Deshalb sind die Schutzengel so 

populär wie nie zuvor. Doch wer sind diese geheim-

nisvollen Lebensbegleiter? Sind es himmlische Geis-

ter? Sind sie die Stimme des Unbewussten? Hat jeder 

Mensch einen Schutzengel? Haben Tiere Engel? Wie 

greifen sie in unser Leben ein? Und wie können wir zu 

ihnen Kontakt aufnehmen?

Dieses kleine Buch vom Schutzengel will dein Wegbe-

gleiter sein. Es antwortet auf die Fragen vieler Engel-

freundinnen und –freunde. Es erzählt von himmlischen 

Begegnungen und beflügelnden Schlüsselerlebnis-

sen. Möge es in dir die Stimme des Engels erwecken, 

der sagt: 

Ja, ich liebe dich, so wie du bist. Sei guten Mutes. Du 

kannst auf dem Weg zur Mitte nicht verlorengehen!

Haus Sonnenschein

Uwe Wolff

Über Zuschriften freue ich mich unter:

www.engelforscher. de
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DU FRAGST DEN SCHUTZENGEL:

Seit wann begleitest du mich? Seit der Taufe?

Er antwortet:

Dann hätten die ungetauften Kinder 

keinen Schutzengel. Wäre das gerecht?

Du fragst:

Seit der Geburt?

Er antwortet:

Dann hätten die ungeborenen Kinder 

keinen Schutzengel. Wäre das fair? 

Du fragst:

Seit dem dritten Monat?

Er antwortet:

Dann hätte der Embryo keinen Schutzengel. 

Wäre das gerecht? 

Du fragst:

Seit dem Augenblick der Zeugung?

Jetzt fragt er dich:

Sage mir, wann begann dein Leben?
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EIN ERLEBNIS:

Die Mitte der Nacht war bereits über-

schritten und alle waren zu Bett gegan-

gen. Wir waren die letzten, die noch 

wachten. Im Morgennebel dämmerte 

draußen schon ein neuer Tag. In ihrem 

Schoß schlief ihre kleine Tochter. Sie 

wuchs ohne Vater auf. Ich hatte von den 

Engeln der Kinder erzählt, die nach altem 

Glauben die Seelen aus dem Paradies auf 

ihrem Weg ins irdische Leben beglei-

ten. Sie schaute mich an und sagte: 

Sie habe den Schutzengel ihres 

Kindes gesehen. Es war in jener 

Liebesnacht gewesen, als das Kind 

gezeugt wurde. Da stand er im 

Raum. Sie allein habe ihn gesehen, 

und sie habe gewusst, diese Nacht wird 

wie keine andere sein.



DEIN SCHUTZENGEL TRUG DICH 

in den Mutterleib, 

damit du eine menschliche Gestalt annähmest,

die dich auf deiner Reise durch das Leben 

schützen soll.

Er stand an deiner Seite, 

noch bevor du geboren wurdest,

er war dabei, als deine leibliche Gestalt 

im Mutterleib gezeugt wurde,

er war dabei, 

als Gottes Liebe dich ins Leben rief.
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DIE SEELE IST DURCH ERZIEHUNG, 

Umwelteinflüsse und die Zeit, in die ein 

Mensch hineingeboren worden ist, ge-

prägt. Aber sie kommt auch vom Himmel 

und kehrt in den Himmel zurück. Nicht 

die Eltern haben das Kind gewählt, son-

dern das Kind hat sich seine Eltern ausge-

sucht. Das ist ein Zeichen seiner Liebe. Der 

Schutzengel richtet den Blick der Eltern 

auf den himmlischen Ursprung des Kin-

des. Er schenkt aber auch jene Gelassen-

heit, die Eltern brauchen, um ihre Kinder 

loslassen zu können. Jedes Kind ist mehr 

als die Summe der erzieherischen Einflüs-

se und des genetischen Erbes der Familie. 

Es folgt seinem eigenen Auftrag und muss 

ihn in seinem Erdenleben entfalten. Der 

Schutzengel schenkt Eltern und Erziehern 

Mut, auf die Wachstumskräfte im Kind zu 

vertrauen. 







ENGEL KENNEN KEINEN 

KÖRPERLICHEN SCHMERZ. 

So wissen sie nicht, wie weh es 

tut, wenn das Kind beim Skate-

board-Fahren gestürzt ist. Sie 

kennen nicht die Angst vor dem 

Zahnarzt. Sie kennen kein gebro-

chenes Bein, kein Ohrensausen, 

keinen Krebs, keinen Herzinfarkt 

– verstehen sie unsere Nöte über-

haupt?
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WIR WERDEN ÄLTER UND 

LEGEN AN JAHREN ZU. 

Aus dem Mädchen wird eine junge Frau, aus dem Kna-

ben ein Jüngling. Das Leben wird Spuren auf unserem 

Körper hinterlassen: Narben und Nähte, Falten und 

Furchen. Die Gesichtszüge werden markanter, der 

Charakter tritt deutlicher hervor. 

Unterliegt auch das Leben des Schutzengels 

einer Wandlung? 

Ist der Schutzengel genauso alt wie sein Mensch? 

Altert er mit uns oder bleibt er ewig jung? 

Gibt es Altersunterschiede unter den Schutzengeln? 

Sie leben ohne Sünde 

und werden niemals alt,

sind mächtig und geschwinde, 

von himmlischer Gestalt.

Ratzeburger Gesangbuch von 1741
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DIE SEELE FRAGT:

Wann wurde mein Schutzengel erschaffen? 

Wie viele Millionen oder Milliarden Jahre 

mag die Geburtsstunde der Engel zurückliegen? 

Engel sind nicht in eine Welt von Raum und Zeit ge-

boren worden. Doch wie alles Geschaffene haben sie 

einen Anfang. Schutzengel sind Kinder des Lichtes, 

Morgenglanz der Ewigkeit, reines Morgenlicht, das 

am ersten Tag der Schöpfung aufleuchtete.



  53W ie a l t  is t  m e in S c h u t z e n g e l?

Morgenglanz der Ewigkeit,

Licht vom unerschaff nen Lichte,

schick uns diese Morgenzeit deine Strahlen 

zu Gesichte und vertreib

durch deine Macht unsre Nacht.

Christian Knorr von Rosenroth

DEIN SCHUTZENGEL UND DU: 

ihr gehört mit den Pfl anzen und Tieren

zu einer Familie. 

Er ist der ältere Bruder und

die große Schwester an deiner Seite.
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ZUM AUTOR

Uwe Wolff, geb. 1955, unter-

richtet Kulturgeschichte der 

Engel an der Universität Hil-

desheim. Schutzengel sind 

für ihn große Liebende. Sie 

stehen jedem Menschen zur 

Seite.

Privatdozent Dr. Uwe Wolff 

studierte in Münster bei Kurt 

Aland, Herwig Blankertz, 

Hans Blumenberg und Fried-

rich Ohly. Er leitete über zwei Jahrzehnte ein Lehrer-

seminar in Hildesheim. An der Universität Fribourg 

promovierte er in Katholischer Theologie mit einer 

Biografie über Walter Nigg und habilitierte sich bei 

Hanns Josef Ortheil mit einer Studie über Edzard Scha-

per.

Uwe Wolff hat zahlreiche Veröffentlichungen zum 

Thema »Engel« vorgelegt. »Das kleine Buch vom 

Schutzengel« erzählt Seelengeschichten von Licht, 

Leben und Liebe für das Kind in uns. Der Autor ist 

Großvater von vier Enkelkindern. Seine Leidenschaft 

gilt auch dem Tango und seinem Hund Tobit, benannt 

nach dem berühmten biblischen Schutzengelbuch.
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